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So erreichen Sie uns  2 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  
 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09134-883 
 E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
 www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht (Mi + Do 8.30-12.30 Uhr) 09134-883 
Bank / Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE41 7636 0033 0003 0801 53, BIC: GENODEF1ER1 
Mitglieder des Thomas Berger Tel. 908623 Wilfried Hermann Tel.  9364 
Kirchenvorstandes (KV) Iris Böcker Tel. 707175 Ralf Sauer Tel. 908727 
Vorwahl 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Heike Schieber Tel. 997287 
 Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Beate Wölfel Tel. 4855 
 E-Mail:  kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Persönlich KV:  vorname.nachname@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8 09134-1308 
Mesnerin Jutta Gabriel  09134-810 
Hausmeister Lutz Ludewig 09134-706194 
Diakonie für Kinder und Jugend e. V. in Neunkirchen am Brand 
 Geschäftsführung: Dr. Dietlinde Stiller, Von-Hirschberg-Str. 4 09134-7084053 
 d.stiller@diakonie-kiju.de, Internet: www.diakonie-kiju.de 
Spendenkonto Sparkasse Forchheim, IBAN: DE07763510400020097655 BIC: BYLADEM1FOR 
Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Straße 6, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-708516 
 evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de  
Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-283 
 evang-kindergarten@diakonie-kiju.de  
Evang. Kinderhort Standort Fröschau 12, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-706075 
 evang-kinderhort@diakonie-kiju.de  
Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand   09134-9095983 
 offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de  
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-9096441 
 jas@diakonie-kiju.de 
Ferienbetreuung und  Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand 0173-9704330 
  Ferienprogramm o.orekhov@diakonie-kiju.de 
Evang. Integrativer Herrnbergstraße 14, Ermreuth, 91077 Neunkirchen am Brand 09192-1759 
  Kindergarten Ermreuth Leiterin: Cornelia Ernst, E-Mail: kiga.ermreuth@elkb.de 
 www.Integrativer-Kiga-Ermreuth.de 
Verein zum Bau einer evangelischen Kirche in Neunkirchen am Brand e. V. 
 1. Vorsitzender: Karl Germeroth 09134-5829 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE92 7636 0033 0003 0130 81, BIC: GENODEF1ER1 
Miteinander + Füreinander e.V. -  Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen 09134-1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 à 18 Uhr 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.   
 IBAN: DE89 7636 0033 0003 0282 67, BIC: GENODEF1ER1 
Dekanatsjugendbüro Michael Stünn, Kappel 34, 91355 Hiltpoltstein 09192-291151 
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim (www.dwbf.de), Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg 
 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA), Sandra Kunze (s.kunze@dwbf.de) 
 Beratung und Unterstützung in allen Lebenslagen 
 Dienstag 14.30 à 16.00 / Mittwoch 9.30 à 12.00 09192-9951531 
Telefonseelsorge gebührenfrei 0800-1110111;  für Kinder/Jugendl. 0800-1110333 
Gemeindebote Redaktion: Gabi Bail, Petra Berger, Iris Böcker  
 Pfrin. Anke Bertholdt, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
Auflage 1500 Stück (zweimonatlich) 
 

Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt.  
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Einige Höhepunkte im Gemeindeleben 2017 
 

Weltgebetstag der Frauen (Liturgie von den Philippinen) 3. März 2017 
 

Ökumenische Kinderbibeltage 24.-25. März 2017 
 

Chorkonzcpr ïclqck`jc lmpgtma_jcâ 25. März 2017 
 

Konzert des Hockenbergquartetts 2. April 2017 
 Streichquartette von Joseph Haydn und Antonín DvoĠák 
 

Konfirmation 9. April 2017 
 

Ostern 16.-17. April 2017 
 

Silberne Konfirmation 7. Mai 2017 
 

Konzert mit Sopran und Orgel 13. Mai 2017 
 

Kleidersammlung im Gemeindehaus 22.-27. Mai 2017 
 Spangenberg-Sozial-Werk/Diakonie Niedersachsen 
 

Deutscher Evangelischer Kirchentag in Berlin und Wittenberg 24.-28. Mai 2017 
 

Pfingsten mit ökumen. Festgottesdienst (Pfingstmontag) 4.-5. Juni 2017 
 

Gemeindefest 25. Juni 2017 
 Festgottesdienst im Atrium, anschließend 
 Programm für Kinder und Erwachsene 
 mit Mittagessen und Kaffeetrinken am Nachmittag 
 

Dekanatsfest zum Reformationsjubiläum in Kappel: 2. Juli 2017 
 

Ökumenischer Jazzfrühschoppen mit Weißwurst und Bier 16. Juli 2017 
 im Rahmen des Bürger- und Heimatfestes vor dem kath. Pfarrgemeindehaus 
 

Ökumenische Orgelnacht in Christuskirche und St. Michael 22. Juli 2017 
 

Harfe und Mundharmonika, Klassik bis Blues 16. September 2017 
 

Erntedankfest 1. Oktober 2017 
 

Gemeindeoratorium in der Christuskirche 15. Oktober 2017 
 

Windsbacher Knabenchor 22. Oktober 2017 
 

500 Jahre Reformation 31. Oktober 2017 
 

Adventskonzert der Kantorei der Christuskirche 15. Dezember 2017 
 

Weihnachten 24.-26. Dezember 2017
 

Neujahrsgottesdienst mit Frühschoppen 1. Januar 2018
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Aus den KV-Sitzungen vom 8. Dez. 2016 und 19. Jan. 2017
Familienstützpunkt Neunkirchen 
Der Landkreis Forchheim hat 
beschlossen, dass im Landkreis drei 
Familienstützpunkte entstehen sollen. 
Neben Forchheim und Ebermannstadt 
soll ein dritter Standort in Neunkirchen 
entstehen. Diakonie für Kinder und 
Jugend e.V. hat gemeinsam mit der 
Kirchengemeinde bereits vor längerer 
Zeit Interesse bekundet. Derzeit gibt es 
Abstimmungsgespräche mit möglichen 
Kooperationspartnern. 

Jugendarbeit 
Am 10. Januar wird ein erstes Treffen 
von Pfr. Axel Bertholdt und einigen an 
der Jugendarbeit Interessierten mit dem 
Dekanatsjugendreferenten Michael 
Stünn stattfinden. Dieser ist auf drei 
Jahre für sechs Stunden in unserer 
Kirchengemeinde angestellt. (siehe 
auch Interview S. 6-7) 

Jahresrechnung 2015 
Die Jahresrechnung 2015 wird von Pfr. 
Axel Bertholdt erläutert und vom 
Kirchenvorstand beschlossen. Sie wird 
im Zeitraum vom 22. bis 29. Januar zur 
Einsichtnahme 2017 ausliegen. 

Kirchgeld 
Es wurden im Jahr 2016 24.555 Euro 
Kirchgeld einschließlich Kirchgeld-
mehrertrag überwiesen. Damit ist die 
Bereitschaft, Kirchgeld zu zahlen, in 
unserer Gemeinde erfreulich hoch. 
Der Entwurf für den Kirchgeldbrief 2017 
mit dem Thema Jugendarbeit wird 

beschlossen und im April mit dem 
Gemeindeboten verteilt werden. 

Kirchen-App 
Thomas Berger hatte im ersten Quartal 
2016 in einer KV-Sitzung eine Kirchen-
App vorgestellt (www.kirchen-app.de). 
Aufgrund der Kosten wurde der 
Beschluss zunächst vertagt. Mit der 
Kirchen-App kann man sich 
Informationen über die Kirche direkt auf 
das Handy laden. Die Kirchen-App 
kostet in der von uns gewünschten 
Variante, mit Beratung, Textanpassung 
für die selbst gelieferten Texte, Bilder-
bearbeitung und Tonbearbeitung 
ca. 1500 Euro. Der KV stimmt zu, diese 
App in der besprochenen Variante für 
die Christuskirche erstellen zu lassen. 

Atrium-Überdachung 
Die Arbeitsgruppe für eine Atrium-
Überdachung mit Vertretern aus dem 
Kirchbauverein und dem KV bittet den 
KV, ihr die Verhandlung mit dem 
Architekturbüro Archi Viva aus Coburg 
bzgl. Erstellung eines Vorentwurfes mit 
Kostenschätzung zu übertragen. Der KV 
stimmt diesem zu. 

Planung des Vier-Vorstandstreffens: 
¶ Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 
¶ Miteinander à Füreinander e.V. 
¶ Kirchbauverein 
¶ Kirchenvorstand Neunkirchen 

Es werden das gemeinsame Essen und 
ein paar Aktionen zum Kennenlernen 
der anderen Vorstandsmitglieder 
geplant. 
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Gemeinde in Zahlen 2016 
Die statistischen Zahlen mögen knapp und nüchtern erscheinen. Doch hinter jeder 
Zahl verbirgt sich ein Schicksal. Bei jeder Taufe, Trauung oder Beerdigung erlebten 
Menschen Momente voll Freude oder Zeiten voll Traurigkeit. 
 25 Taufen in der Christuskirche (davon 3 aus anderen Gemeinden)   

 27 Konfirmanden und Konfirmandinnen 
 

 4 Trauungen in Neunkirchen (alle 4 aus anderen Gemeinden) 
 2 Trauungen von Neunkirchener Gemeindegliedern in anderen Gemeinden 
 

 10 Bestattungen in Neunkirchen  
 6 Bestattungen von Gemeindegliedern in anderen Gemeinden 
 

 17 Kirchenaustritte 
 

 1 Wiedereintritt in die Evang.-Luth. Kirche 
 

 2 Eintritte  
 

Spendenstatistik 2016 
 

Klingelbeutel und Kollekten für die eigene Gemeinde 5,660*6. ħ 
Landeskirchliche Kollekten 0,1/7*.. ħ 
Einlagen Kindergottesdienst 01*.. ħ 
Kirche und Gemeindehaus 0,013*.. ħ 
Gemeindearbeit (einschl. Kirchenmusik) 4,10/*22 ħ 
Orgel der Christuskirche * /..*.. ħ 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 2,/2/*.. ħ 
Diakonie für Kinder und Jugend e.V. * 436*.. ħ 
Diakonische Aufgaben / Unterstützung vor Ort 1,002*.. ħ 
Diakonisches Werk Bayern 647*.. ħ 
Weltmission/Ökumene 605*.. ħ 
Brot für die Welt 2,375*.. ħ 
Flüchtlingshilfe weltweit /,/50*.. ħ 
Nothilfe Syrien 271*.. ħ 
Spenden für OP D. Korburja 15.087,04 ħ 
Asylarbeit in Neunkirchen 1,226*50 ħ 
Posaunenchorarbeit im Dekanat 7/*.. ħ 
 

Summe (2015: 24,336*7. ħ' 53.267,00 ħ 
* Spenden die über das Konto der Kirchengemeinde gebucht wurden. 
 

Kirchgeld in 2016 (2015: 23.415*.. ħ' 24.553*.. ħ 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung durch Ihre Spenden  
und die Überweisung Ihres Kirchgeldes! 
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Diesmal führte der Blaue Bote ein 
Gespräch mit dem Jugendreferenten 

des Dekanats, Michael Stünn, der 
sein Büro in Kappel hat 

Blauer Bote: Herr Stünn, seit wann 
sind Sie im Dekanat Gräfenberg 
tätig? 
Michael Stünn: Ich bin seit dem 
1. März 2016 im Dekanat 
beschäftigt. Seit dem 1. Januar bin 
ich auch mit einer viertel Stelle für 
die Jugendarbeit in der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Neunkirchen und Hiltpoltstein 
zuständig. Für Projekte in 
Neunkirchen stehen mir sechs 
Stunden wöchentlich zur Verfügung, 
die von der Gemeinde bezahlt 
werden. 
Bl. Bote: Wie wird man 
Evangelischer Jugendreferent? 
M. Stünn: Ich habe am CVJM-Kolleg 
Theologie und Sozialpädagogik, 
ausgelegt auf christliche 
Jugendarbeit, studiert. Es folgten die 
Qualifikation als Gemeindepädagoge 
und eine Weiterbildung zum 
Erlebnispädagogen. Als berufsbe-
gleitenden Studiengang mit 
Bachelor-Abschluss habe ich noch 
Management von Erziehungs- und 
Bildungseinrichtungen absolviert. 
Bl. Bote: Was machen Sie in Kappel? 
M. Stünn: Ich organisiere 
dekanatsweite Jugendveranstal-
rslecl ugc x, @, ïI_nncj @c_afâ slb
Jugendtage mit Workshops und 

Jugendfreizeiten. Zudem berate ich 
die Kirchengemeinden im Dekanat 
bei der Jugendarbeit, arbeite auf 
Konfirmanden-Freizeiten mit. 
Künftig werde ich auch 
Mitarbeiterschulungen durchführen. 
Bl Bote: Wie fühlen Sie sich im 
Dekanat Gräfenberg? 
M. Stünn: Ich bin hier gut 
angekommen und fühle mich gut 
angenommen. 
Bl. Bote: Woher kommen Sie 
ursprünglich und wie sind Sie zur 
kirchlichen Jugendarbeit ge-
kommen? 
M. Stünn: Ursprünglich komme ich 
aus dem Siegerland. Dort war ich 
von Kindheit an im CVJM. Erst war 
ich in der Jungschar, dann in der 
Jungenschaft und habe auch an 
Freizeiten teilgenommen. Seit ich 18 
Jahre alt geworden bin, war ich auch 
als ehrenamtlicher Mitarbeiter beim 
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CVJM. Nach meinem Studium habe 
ich zunächst sieben Jahre als 
Gemeindepädagoge in der 
Kirchengemeinde Feudingen im Kreis 
Siegen-Wittgenstein gearbeitet. 
Danach habe ich acht Jahre als 
Dekanatsjugendreferent im Wester-
wald gearbeitet. 
Bl. Bote: Wie sind Sie dann nach 
Oberfranken gekommen? 
M. Stünn: Als ich meine Frau 
kennenlernte, haben wir uns 
entschlossen, in ihre Heimat zu 
ziehen. Sie arbeitet als Grund-
schullehrerin in der Nähe von Lauf. 
Bl. Bote: Was gefällt Ihnen an Ihrer 
Arbeit? 
M. Stünn: Es ist mir ein großes 
Anliegen, Jugendliche im Leben und 
im Glauben zu fördern. Zudem ist es 
mir wichtig, dass sie zu gestandenen 
Persönlichkeiten wachsen und den 
Zugang zum Glauben finden. 
Bl. Bote: Was planen Sie als 
Schwerpunkt für die Neunkirchener 
Jugendarbeit? 
M. Stünn: Ich bereite gerade ein 
Filmprojekt vor. Hierbei möchte ich 
mein Wissen aus Drehbuch- und 

Regie-Fortbildungen einbringen. Die 
Jugendlichen sollen die technischen 
Grundlagen kennenlernen, eigene 
Ideen entwickeln und das Material 
zusammenstellen. Sie sollen selbst 
schauspielern, Filme drehen und 
schneiden, oder lernen Interviews zu 
führen. Dabei können die 
Teilnehmer/-innen viele eigene Ideen 
einbringen. 
Bl. Bote: An wen wendet sich Ihr 
Projekt und wann soll es starten? 
M. Stünn: Zielgruppe sind 
Jugendliche ab Konfirmanden-Alter. 
Das Filmprojekt soll im Februar/März 
starten. Wer Fragen hat oder sich 
aktiv einbringen möchte kann sich 
melden unter  
michael@ej-graefenberg.de  
oder anrufen: 09191 - 29 11 51. 
Übrigens: Falls jemand eine 
Digitalkamera abzugeben hat, ist er 
bei mir genau richtig. 
 

Das Gespräch führte Gabi Bail 

mailto:michael@ej-graefenberg.de
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Endlich! 

Jugendgruppe in Neunkirchen 

 Mo  Di  Mi  Do  Fr 

 
Endlich Freitag - heißt es am Ende der 
Woche. Nicht nur weil das 
Wochenende vor der Tür steht, 
sondern auch die Jugendgruppe 
stattfindet. Wie sagt man so schön: 
Spiel, Spaß und Spannung. Sowas 
ugpbåq _saf `cg slq ec`cl* ugppacken 
sogar noch Musik, Essen und tolle 
Themen drauf.  

Die Jugendgruppe trifft sich  
jeden Freitag 
18.30 bis 20.00 Uhr im Jugendraum 
(im Atrium, vom Haupteingang der 
Kirche gesehen rechts).  
Wir würden uns freuen, neue Leute ab 
13 Jahren in der Jugendgruppe 
begrüßen zu können. 
Unser Programm hängt im Gemeinde-
haus aus. 

Janina Fontius und Marco Messinger 
 

Kirchentag für Jugendliche 
Das Dekanat bietet eine Fahrt zum Kirchentag für Jugendliche von 14 à 25 Jahren 
an. Siehe hierzu die Seite II im violetten Innenteil dieses Boten. 

Jugendgottesdienst 
Am 21. Januar 2017 
fand nach dem 
ökumenischen Tag 
der Konfirmanden 
und Firmlinge ein 
ökumenischer 
Jugendgottesdienst 
statt. Er stand unter 
dem Thema 
ïDpcslbc d½p gkkcp
,,, ucgÅr Bs lmaf=â. 

 
Das Vorbereitungsteam mit Gemeindereferent Horst 
Schmid und Pfarrer Axel Bertholdt. 
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Nachlese: Flüchtlinge in Deutschland -  
Herausforderung und Chancen der Integration 

Unser Gast, Dipl. Politologe André 
Novak, machte uns zu Beginn seiner 
Ausführungen nochmals vertraut mit 
der Anzahl von Umsiedlern und 
Flüchtlingen, die seit dem 2. Welt-
krieg in Deutschland aufgenommen 
wurden. Eine Situation, die zwar mit 
der heutigen Lage nicht vergleichbar 
ist, aber die Menschen auch damals 
schon vor riesige Herausforderungen 
stellte, die sie meisterten.  
Es kamen / kommen 
- ab 1945: 11,7 Mio. Menschen als 

Folge des 2. Weltkrieges  
- in den 60iger Jahren: 14 Mio. 

Gastarbeiter, von denen 12 Mio. 
wieder ausreisten 

- Arabischer Frühling bis Herbst 
2015: 890 000 Menschen 
besonders über den Balkan 

- z. Zt. monatlich: ca. 14 000 
Flüchtlinge. 

Zunächst wurde das aus Sicht der 
Teilnehmer unsolidarische Verhalten 
vieler EU à Staaten diskutiert. Kein 
Verständnis zeigte man für die 
großen organisatorischen Probleme 
bei der Registrierung, der 
Unterbringung und der langen 
Bearbeitungszeit der Asylanträge, 
zumal sich das Problem bereits seit 
2011 ankündigte hatte. Hierbei sah 
sich der Referent mit der ganzen 
Bandbreite von Meinungen über das 
Für und Wider konfrontiert. Auch die 
Aussagen von Bundeskanzlerin 
Kcpicj ïUgp qaf_ddcl b_qâ gl bcp
Deutschen Presse war Teil der 

Diskussion. Der Referent stimmte 
vielen Aussagen, wie der, dass die 
Integration eine Riesenheraus-
forderung darstellt, zu. Allerdings 
sah er als Konsequenz der starken 
Zuwanderung die Chance, dass wir  
à mit Blick auf die Bevölkerungs-
entwicklung in der Bundesrepublik - 
dadurch unseren Lebensstandard 
halten könnten. 
 

Viele Teilnehmer begrüßten es in 
diesem Kreis offen ihre Meinungen 
sagen zu können, ohne in die 
ïPcafrc Caicâ ecqrcjjr xs ucpbcl, 
Unser Gast gab noch Informationen 
über die neuesten Erfassungsgeräte, 
über die schnellere Bearbeitung der 
Asylanträge und die schnellere 
Rückführung in ihre Heimatländer 
bei Ablehnung. Außerdem 
informierte er über die Abkommen 
mit der Türkei und weitere geplanten 
Abkommen in Nordafrika. 
 

André Novak wies zum Schluss seiner 
Ausführungen nochmals klar darauf 
hin, dass aus seiner Sicht eine 
Abschottung Deutschlands oder 
Europas keine Lösung sei. Die Welt 
verändere sich, ob wir wollen oder 
nicht. Zum Beispiel benötigt allein 
die rasante Bevölkerungsentwicklung 
in Afrika andere Antworten. Die 
Politik ist hier gefordert und muss 
gemeinsam mit den betroffenen 
Staaten nach langfristigen Lösungen 
suchen. 
 

Heinz Schäfer 
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Themenstammtisch für Männer 
Jahresprogramm 2017 

Mittwochabend im Evang. Gemeindehaus bei einer Fränkischen Brotzeit 
 

 

Mittwoch 22 . Feb. 17 / 20 Uhr 
Zeugnisse der Geschichte von 
Neunkirchen -  Bewahrung, aber 
wie viel? 
Für viele von uns ist Neunkirchen zur 
zweiten Heimat geworden. Es ist 
daher naheliegend, sich auch mit der 
Geschichte der Marktgemeinde 
auseinanderzusetzen und nach den 
Menschen zu fragen, die die 
Entwicklung der Ansiedlung im 
Laufe der Zeit geprägt haben. Freuen 
Sie sich auf eine spannende Zeitreise 
mit interessanten Bildern. 

Gerhard Maier, Neunkirchen a. Br. 
 

Mittwoch 29. März 17 / 20 Uhr 
Anerkannte Flüchtlinge à Erste 
Schritte in ein neues Leben! 
Nachdem wir im letzten Jahr 
allgemein über die Situation der 
Flüchtlinge in Deutschland 
gesprochen haben, möchten wir uns 
jetzt über die aktuelle Situation 
informieren. 
Wir haben daher einen anerkannten 
Flüchtling aus Syrien eingeladen, um 
uns über seine Flucht, seine Erleb-
nisse, seine Ängste und seine wei-
teren Zukunftspläne zu berichten.  

I. Shaiklahmed + U. Reichenstein, 
Kalchreuth 

 

Mittwoch 26. April 17 / 20 Uhr 
Spiritualität und Esoterik à Wahn, 
Glaubensrichtung, Religion? 

Mein Nachbar hat Kristalle im 
Wasser, damit es gesünder ist, die 
Freundin meiner Frau ist Reiki à 
Heilerin und den nächsten Urlaub 
machen wir in einem Buddhistischen 
Kloster à aber zu Weihnachten 
brauchen wir einen Baum! Wir sind 
ja schließlich Christen. Alles klar? 
Geht es um Philosophien, um eine 
Religion, um Lebensanschauungen?  

Pfr. Martin Kühn, Hirschaid, 
 

Mittwoch 31. Mai  17 / 20 Uhr 
Rentensicherheit und Renten-
gerechtigkeit à aber wie? 
Die Diskussion geht quer durch die 
Bevölkerung und endet u. a. mit den 
Fragen: Wie viel Eigenverantwortung 
ist nötig? Wie viel sollte in der 
Verantwortung des Staates liegen? 
Wie hoch sollte die Mindestrente 
sein? Wie sieht es mit der 
Generationengerechtigkeit aus? 
Unser Referent hat sich mit der 
Materie beschäftigt und bringt uns 
auf den neuesten Stand der 
Diskussion. 

 Martin Walz, CSU, Neunkirchen 
 

Mittwoch 28. Juni 17 / 18 Uhr 
Wähle 112 à und Dir wird 
geholfen! 
Wir werden eine der vielen 
integrierten Leitstellen von 
Feuerwehr und Rettungsdienst in 
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Nürnberg besuchen und uns vor Ort 
erklären lassen.  
Wir bilden Fahrgemeinschaften.  
Abfahrt 17 Uhr, Parkplatz Christuskirche.  

Matthias Fuchs, Dormitz 
 

Wochenende im Juni 2017 
Gemeinsam etwas unternehmen à 
Dreitagestour in die Berge 
Unser erfahrener Bergwanderer, 
Hans Lederer, hat sich freund-
licherweise bereit erklärt im Juni - 
nur bei schönem Wetter - eine 
Dreitagestour mit Rucksack in die 
Alpen zu organisieren.  
Anmeldung unter Tel. 09134-707440 bei 
H. Schäfer (Teilnehmerzahl begrenzt). 
Es werden Fahrgemeinschaften gebildet 

Hans Lederer, Neunkirchen 
 

Mittwoch 27. Sep. 17 / 20 Uhr 
Gelebte Ökumene Heute à 
Fortschritte und Knackpunkte! 
Wir finden es toll, dass in 
Neunkirchen eine Vielzahl von 
Ökumenischen Veranstaltungen 
stattfindet und von der Bevölkerung 
auch angenommen wird. Doch wo 
liegen eigentlich die Unterschiede 
zwischen den katholischen und 
evangelischen Christen? Wir haben 
hierzu den Ökumenebeauftragten 
des Bistums Bamberg eingeladen, 
uns aufzuklären und mit uns darüber 
zu diskutieren. 

Hans Gundel, Bistum Bamberg 
 

Sonntag 15. Okt. 17 / 10 Uhr 
Männersonntag in St. Helena 
Wir sind eingeladen zur Teilnahme 
am Gottesdienst in St. Helena mit 

weiteren Männergruppen aus dem 
Umkreis  
Wir bilden Fahrgemeinschaften.  
Abfahrt Parkplatz Christuskirche 9 Uhr. 
 

Mittwoch 25. Okt. 17 / 20 Uhr 
Reformation 1517 à Beginn einer 
neuen Epoche und mehr? 
Wir haben uns bereits sowohl über 
den damaligen Zeitgeist des 15. / 16. 
Jh. Informiert als auch über den 
Beitrag von Martin Luther zur 
Reformation und den daraus 
folgenden Veränderungen. Unser 
Gast wird daher verstärkt auf die 
Auswirkungen für die Menschen 
eingehen und uns über die weiteren 
historischen Ereignisse informieren.  

Pfr. Dr. Malte Lippmann, Ermreuth 
 

Mittwoch 29. Nov. 17 / 20 Uhr 
Polizeidienst im Wandel 
gesellschaftlicher Veränderungen 
Der IS Terror in Europa hat nach den 
Ereignissen im vergangenen Jahr 
auch Deutschland erreicht und stellt 
unsere Sicherheitsbehörden vor neue 
große Herausforderungen. Zwar 
fühlen sich die Bürger sicher und 
vertrauen auf die erbrachten 
Leistungen der Polizei, trotzdem 
werden weitere neue Einsatzschwer-
punkte, bessere technische und 
personelle Ausstattung diskutiert.  
Uns interessiert der Stand der 
Diskussionen. 

Heinz Prießmann, Polizeidirektor, 
Ansbach 

 

Ansprechpartner:  
Heinz Schäfer, Tel. 707440,  
Mail: nbgschae@t-online.de 
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Neunkirchen fährt zum Kirchentag 2017  
nach Berlin und Wittenberg  

 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
wird im Jahr des Reformations-
jubiläums über Christi Himmelfahrt 
vom 24. - 28. Mai 2017, in Berlin mit 
Abschlussgottesdienst in der Luther-
stadt Wittenberg ausgerichtet. Diesmal 
werden wir gemeinsam mit den 
Kirchentagsbesuchern aus Bamberg 
mit dem Reisebus fahren. Die 
Aufstellung der Kosten für Hin- und 
Rückfahrt mit einem Reisebus, 
verschiedene Varianten von Dauer-
eintrittskarten und die Preise für 
Übernachtung im Gemeinschaftsquar-
tier sind in der nachfolgenden Tabelle 
gelistet. Die in allen Kirchentags-
Dauerkarten eingeschlossene Nutzung 
des Berliner Nahverkehrs beinhaltet 
nicht den Transfer zwischen Berlin und 
Wittenberg. Für den Besuch der 

Weltausstellung in Wittenberg, die am 
Sonntag des Kirchentagsabschlusses 
geschlossen ist, würden somit 
zusätzlich Fahrtkosten anfallen. Unser 
Reisebus wird uns aber zum Ab-
schlussgottesdienst nach Wittenberg 
bringen. Wir sammeln die 
Anmeldungen im Pfarramt 
Neunkirchen bis Donnerstag, den 
9. Februar 2017 und melden die 
Neunkirchner Teilnehmer dann nach 
Bamberg. Kurzentschlossene Er-
wachsene, die an dieser Fahrt noch 
teilnehmen wollen, erhalten alle 
notwendigen Informationen bei  
Gabi Dobler, Tel (AB): 09134 620, 
Gabi.Dobler@neunkirchen-am-brand-
evangelisch.de 
(Siehe auch Einleger Seite III) 

F
ah

rt 

Anreise nach Bamberg und Rückreise von Bamberg mit 
Fahrgemeinschaft oder ÖPNV 

Ggf. 
/4*0.ħ 

Fahrt zum DEKT mit Reisebus, Fahrtkosten 53 ħ 

Fahrt zum DEKT mit Reisebus ermäßigt, Fahrtkosten 43 ħ 

E
in

tr
itt

sk
ar

te
n 

Eintrittskarte für Mitwirkende am DEKT --  
Familien-Dauereintrittskarte /36 ħ 
Familien-Dauereintrittskarte incl. Weltausstellung /61 ħ 
Dauereintrittskarte für eine Person 76 ħ 
Dauereintrittskarte für eine Person incl. Weltausstellung //0 ħ 
Dauereintrittskarte für eine Person ermäßigt 32 ħ 
Dauereintrittskarte für eine Person incl. Weltausstellung 
ermäßigt 

42 ħ 

U
nt

er
-

ku
nf

t Gemeinschaftsquartier mit Frühstück für eine Person 0/ ħ 

Gemeinschaftsquartier mit Frühstück für Familien 20 ħ 
Privatquartier, Preis auf Anfrage ? 

 

mailto:Gabi.Dobler@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
mailto:Gabi.Dobler@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
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Konzert des Hockenbergquartetts 
02. April 2017, 19.00 Uhr, Evang.-Luth. Christuskirche 

Das Hockenbergquartett 
ist ein in Neunkirchen an-
sässiges Streichquartett, in dem sich 
zwei Musiklehrer, ein Physiker und 
ein Ingenieur zusammengefunden 
haben, um in ihrer Freizeit gemein-
sam zu musizieren. Wie auch in den 
vergangenen Jahren möchte das 
Hockenbergquartett das Ergebnis 
seiner Arbeit wieder im Rahmen der 

Neunkirchener Kulturtage präsentieren. Es gelangen Streichquartette von Joseph 
Haydn und Antonín DvoĠák zur Aufführung. Eintritt: frei, Spenden erbeten 
 
 

 

Ersthelfer für die Evang. Luth. Kirchengemeinde 
 

Kirchengemeinden müssen genau 
wie andere Unternehmen unter ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
medizinische Ersthelfer haben. Dafür 
ist eine ein- oder zweitägige 
Ersthelferausbildung notwendig. Die 
Finanzierung dieser Kurse über-
nimmt in der Regel die zuständige 
Berufsgenossenschaft à bei Kirchen-
gemeinden ist das die Verwaltungs-
berufsgenossenschaft (vbg).  

Für die Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Neunkirchen findet 
erstmals ein eigener Eintageskurs 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz im 
Gemeindehaus statt. 

Zeit: Samstag, 18. Februar 2017 
 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 

Teilnehmen sollten in erster Linie 
Leiter oder Mitglieder von Gemein-
degruppen, die sich regelmäßig in 
den Räumen der Kirchengemeinde 
treffen. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie haupt-, neben- oder 
ehrenamtlich tätig sind. 

Da für den Kurs 10 Plätze zur 
Verfügung stehen, ist vorherige 
Anmeldung unbedingt erforderlich 
(Mail oder Telefonanruf an das 
Evang.-Luth. Pfarramt). 
Email:  
pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 
Telefon: 09134-883 
 

Falls Plätze frei bleiben, können auch 
andere Interessierte am Kurs 
teilnehmen. Allerdings müssten in 
diesem Fall die Kosten (anteilig) 
selbst getragen werden (ca. 35 Euro.) 
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Ökumenische Kinderbibeltage in Neunkirchen  
am 24. / 25. März 2017 

ïK_afÉq ugc B_lgcj-  slb tcprp_s _sd Emrr â 
Wie jedes Jahr laden wir auch heuer 
wieder zu den ökumenischen 
Kinderbibeltagen ein, die von einem 
großen Mitarbeiter-Kreis vorbereitet 
und gestaltet werden. Am Freitag, 
24. März von 15-18 Uhr und 
Samstag, 25. März 2017 von 10 Uhr 
bis Ende des Abschlussgottesdienstes 
um ca. 16 Uhr sind dazu alle Kinder 
im Grundschulalter und auch Kinder 
der 5. und 6. Klasse herzlich 
eingeladen. Dabei lernen sie unsere 
Kirchengemeinden von ihrer 
fröhlichen, festlichen und 
einladenden Seite kennen. Wir 
freuen uns über alle, die kommen 
und mitmachen, gleich welcher 
Konfession oder Religionszu-
gehörigkeit. 
Bei den Kinderbibeltagen sehen und 
erleben die Kinder biblische 
Geschichten, beschäftigen sich 
spielerisch mit deren Botschaft und 
verknüpfen diese mit ihrer eigenen 
Lebenswirklichkeit. Zwei Tage lang 
wird mit den Kindern in der Kirche 
und in Kleingruppen gesungen, 
gebetet, gebastelt, gespielt und 
natürlich auch gegessen.  
In diesem Jahr wollen wir den 
Kindern von Daniel erzählen.  
Das Buch Daniel gehört zu den 
jüngsten Schriften im Alten 
Testament. Es berichtet von einer 
Zeit, in der die Israeliten im 
babylonischen Exil lebten. Sie 
wohnen unter fremden Menschen 

und sollen gezwungen werden, die 
heidnischen Götter zu verehren. In 
anschaulichen Geschichten wird 
erzählt, wie Daniel trotzdem auf 
seinen Gott vertraut und deshalb von 
Gott bewahrt und gehalten wird. Das 
Buch überliefert uns somit eine 
wichtige Glaubenserfahrung.  

 
Im letzten Jahr folgten wieder fast 
150 Kinder der Einladung zu den 
Kinderbibeltagen. Mit viel Freude 
und großem Engagement setzen sich 
über 30 Mitarbeiter/-innen für die 
Kinder ein. Die Kinderbibeltage fin-
den immer ihren Abschluss im Öku-
menischen Familiengottesdienst am 
Samstag-Nachmittag um 15.00 Uhr 
in St. Michael. Alle Eltern, Großeltern 
und Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 
Das Kinderbibeltage-Team freut sich 
auf alle Kinder, die der Einladung 
folgen. 

Für die Katholische Pfarrei St. Michael: 
Gaby Bschirrer, Leitung,  

Für die Evangelische Gemeinde der 
Christuskirche: Anke Bertholdt, Pfarrerin 



15 Kirchbauverein 

 

Kirchbauverein: Rückblick auf 2016 
Das Jahr 2016 verlief bezogen auf 
Aktivitäten des KBV recht ruhig. Die 
Mitgliederversammlung am 29. Jan. 
2016 begann mit einer Fränkischen 
Brotzeit. 
Für 25 Jahre Treue zum Verein 
wurden Dr. Dietlinde Stiller und 
Werner Stiller geehrt. 
Bei kleineren Aktivitäten in und um 
die Kirche und das Gemeindehaus 
und bei den Diakoniegebäuden 
waren einige KBV Mitglieder aktiv. 
Wie nun schon über 20 Jahre waren 
ugp _sd bck ï@½pecp- und Heimat-
dcqrâ slb `cgk ï£iskclgqafcl
Weißwurstfrüh-qafmnnclâ tcprpcrcl,
Der Erlös konnte zur Erneuerung von 
Fenstern und Schiebetüren im 
Gemeindehaus verwendet werden.  

Mit den Erlösen vom Frühschoppen 
und vom Weihnachtsmarkt sowie 
den Beiträgen der Mitglieder 
unterstützen wir wie immer die 
Kirchengemeinde bei neuen 
Projekten, bei der Erhaltung von 
Kirche und Gemeindehaus und bei 
notwendigen Anschaffungen. In 
2016 wurde die zweite Aktion zum 
Austausch von Fenstern und 
Schiebetüren im Gemeindehaus 
durchgeführt. Hier hat der KBV zwei 
Drittel der Kosten von 16.000 Euro 
bezahlt. So trägt der KBV auch 
weiterhin zum Wohle der 
Kirchengemeinde und seiner 
Einrichtungen bei. 

Einladung zur 29. Mitgliederversammlung 
Montag, den 06. Feb. 2017 um 19.00 Uhr im Evangelischen 

Gemeindehaus 

Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einer ïDp¨ligqafcl @pmrxcgrâ* _b 20.00 Uhr 
findet die Mitgliederversammlung statt. 

Tagesordnung: 
1 Begrüßung  
2 Genehmigung der Tagesordnung 
3 Ehrung 25 Jahre Mitgliedschaft 
4 Protokoll der 28. Mitgliedervers. 

vom 29. Januar 2016 
5 Jahresberichte 
5.1 Bericht 1. Vorsitzender 
5.2 Bericht vom 

Instandhaltungsausschuss 
5.3 Bericht vom Festausschuss 

5.4 Bericht des Kassiers 
6 Bericht der Kassenprüfer 
7 Entlastung der Vorstandschaft 
8 Bildung eines Wahlausschusses 
9 Wahl der Vorstandschaft 
10 Wahl der Kassenprüfer 
11 Stand Überdachung Atrium 
12 Sonstiges, Anträge und 

Wünsche 

Der Vorstand des Evang. Kirchbauvereins Neunkirchen am Brand  
1. Vorsitzender Karl Germeroth 
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Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2017 
Konfirmation am 9. April um 9.15 Uhr und 11.15 Uhr 

Welche Konfirmanden und Konfirmandinnen in welchem Gottesdienst 
konfirmiert werden, stand bei Redaktionsschluss leider noch nicht fest. 

 
 

Die Namen der Konfirmanden und Konfirmandinnen sind nur im gedruckten Boten 
angegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 (die Daten sind ausschließlich für den gemeindlichen Gebrauch bestimmt) 
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Gottesdienste für Kinder 
 

An jedem Sonntag, während der 
Schulzeit, gibt es am Sonntagvormittag 
einen kinderfreundlichen Gottesdienst: 
 

¶ Entweder es findet in der Christus-
kirche um 10 Uhr ein Familiengottes-
dienst statt. Dann sind sowieso alle 
zusammen in der Kirche und singen die 
fröhlichen Lieder mit der Band, 
beobachten gespannt das Anspiel und 
beteiligen sich bei vorbereiteten 
Aktionen. 
 

¶ Oder es findet im Anschluss an den 
ïCpu_afqclclemrrcqbgclqrâ bcp Ijcgl-
kindergottesdienst statt. Dieser beginnt 
um 11.15 Uhr. Hier lädt der Rabe Krax 
gemeinsam mit Pfarrerin Anke Bert-
holdt und dem Kleinkindergottes-
dienstteam zum Mitmachen ein. 
Bewährte Lieder - mit Gitarre und 
Querflöte zum leichten Mitsingen 
begleitet - freche Dialoge mit der 
Handpuppe, nachdenkliche Anspiele 
oder Geschichten, eine Bastel- oder 
Malaktion auf dem Boden rings um 
den Altar und nicht zu vergessen das 
Segenslied Hand in Hand zum Schluss. 
Das alles zusammen macht den 
Kleinkindergottesdienst aus. 
 

¶ Ist weder Familien- noch Kleinkinder-
gottesdienst à dann ist das ein Sonntag 
für den Kindergottesdienst. Dieser 
findet parallel zum Hauptgottesdienst 
um 10 Uhr im eigenen Kindergottes-
dienstraum im Atrium neben der 
Kirche statt.  
  

Samstag, 25. März, 15.00 Uhr 
Ökumenischer Familiengottesdienst 
zum Abschluss der Kinderbibeltage 
in der kath. Pfarrkirche St. Michael 

 

Rund 150 Kinder von ca. 6 bis 11 
Jahren werden mit dem ökumenischen 
Team der Kinderbibeltage über zwei 
Tage den biblischen Daniel kennen 
lernen, viele Geschichten aus seinem 
Leben hören und sehen, zusammen 
spielen, basteln und singen. Zum 
Abschluss kommen am Samstag, den 
25. März noch einmal alle Kinder und 
Teammitglieder zum Familiengottes-
dienst in der kath. Pfarrkirche St. 
Michael zusammen. Dazu sind auch 
alle Eltern, Geschwister, Angehörige 
und die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen. 
(näheres zu den Kinderbibeltagen siehe 
auch S. 14 in diesem Gemeindeboten) 
 
 

Sonntag, 26. März, 10.00 Uhr 
Konfirmandenvorstellung 

 

Kgr gfpck ïH_â xsp Imldgpk_rgml
`cqr¨rgercl bgc Hseclbjgafcl b_q ïH_â
Gottes, das ihnen bei ihrer Taufe 
zugesprochen wurde. Nun gelten die 
Jugendlichen selbst als Erwachsene im 
Raum der Kirche und können 
beispielsweise selbst Pate oder Patin 
werden. Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden dieses Jahres laden 
herzlich zum Vorstellungsgottesdienst 
ein, den sie selbst mit vorbereiten 
werden. 
 

Wann ist Kindergottesdienst? Einfach eine Mail an  KiGo_NK@web.de  senden. Dann 
werdet Ihr / werden Sie regelmäßig an den nächsten Kindergottesdienst erinnert. 

mailto:KiGo_NK@web.de


Gottesdienste im Februar 18 

 

Monatsspruch: 
Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: Friede diesem Haus! 

Lukas 10,5 
 

ᶉ  5. 2.  10.00 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Christophorus Kantorei, Altensteig  

Pfr. Axel Bertholdt 

  7. 2.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Dr. Malte Lippmann 

ᶉ  12. 2.  10.00 Uhr Septuagesimae  Prädikant Gerhard Forkel 
(Gideonbund) 

  14. 2.   19.00 Uhr Gottesdienst zum Valentinstag in 
der rk. Augustinuskapelle 

Pfrin Elisabeth Franke-
Schenk, Gabi Bschirrer 
und ökumen. Team 

 
 19. 2.  10.00 Uhr Sexagesimae, Familiengottesdienst 

mit Band Lost ?unday 
Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  26. 2.  10.00 Uhr Estomihi Pfrin. Cordula von Erffa 

 
----------------------  

Der Ostermorgen in der Kirchengemeinde (16. April 2017) 
 

Am Ostermorgen feiern wir in der 
Christuskirche alle Jahre einen beson-
bcpcl Emrrcqbgclqr d½p bgc ïDp½f_sd-
qrcfcpâ, Lmaf tmp Qmllcl_sde_le `c-
ginnt der Gottesdienst zur Osternacht 
à in diesem Jahr um 5.00 Uhr. 
Anschließend ist ab ca. 6.30 Uhr 
großes gemeinsames Frühstück. 
Erfahrungsgemäß sind dabei alle 
Tische im Gemeindehaus gut besetzt.  
 

Deshalb benötigen wir für diesen 
Morgen zwei Teams, damit der Start in 
den Ostersonntag gut gelingt: 
 

Osterfrühstück-Vorbereitung: 
Ein schönes Frühstück für ca. 70 Personen 
bedarf guter Vorbereitung. Haben Sie Spaß 

daran, Tische schön einzudecken und sind 
auch am Ostermorgen schon früh auf den 
Beinen?  
Wenn Sie diese Herausforderung reizt, 
melden Sie sich bitte im evang. Pfarramt 
(Tel. 883) Wir brauchen Sie für das 
Frühstücksteam! 

 

Osternacht-Vorbereitung: 
Wer Lust hat, den Gottesdienst am 
Ostermorgen um 5.00 Uhr mit 
vorzubereiten und mitzugestalten, ist 
herzlich zum Vorbereitungstreffen 
eingeladen: 
 

Montag, 27. März, 20 Uhr 
im evang. Pfarramt  
(Von-Hirschberg-Str. 4) 

 

Pfr. Axel Bertholdt 
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Luther 2017 
in Neunkirchen und Umgebung 
Liebe Gemeinde, 

 

auch der Freundeskreis für Kunst 
und Kultur e.V. in Neunkirchen am 
Brand, hat das Lutherjubiläum als 
Themenschwerpunkt für 2017 über 
nommen. Ich freue mich sehr, dass 
ich gemeinsam mit dem 1. Vor-
sitzenden, Dr. Hilmar Grimm, zu 
mehreren sehr interessanten Vorträ-
gen und zu Ausflügen des 
Freundeskreises einladen kann.  
Auch wenn Neunkirchen am Ende 
der Reformationszeit nicht 
ïjsrfcpgqafâ ecumpbcl gqr ugc
beispielsweise der von Nürnberg her 
geprägte Neunkirchener Ortsteil 
Ermreuth, so hat doch die Refor-
mation auch in Neunkirchen Spuren 
hinterlassen.  

Axel Bertholdt, Pfr. 
 

Das Augustiner Chorherrenstift 
Neunk. in der Reformationszeit 

 

Wie ging es zu im Stift, als 
Chorherren nach dem Studium in 
Wittenberg in das Kloster 
zurückkehrten, als Nürnberg, die 
Stadt vieler Gönner und Förderer des 
Stifts, sich 1524 der Reformation 
anschloss und Bauernkrieg (1424/25) 
und Markgrafenkrieg (1552-54) den 
wirtschaftlichen Niedergang und 
schließlich die Auflösung des Stifts 
verursachten? 

Dr. Horst Miekisch aus Bamberg wird 
darüber berichten. 
Ort:  Katharinenkapelle 
Zeit:  Do., 6. April 2017, 20 Uhr 
Eintritt frei - Spende erbeten 
 

*** 
Lukas Cranach d. Ä. und Martin 
Luther -  Kunst und Belehrung 

 

¶ Woher wissen wir wie Martin 
Luther ausgesehen hat? 

¶ Wer ist Lucas Cranach? 
¶ Waren der Maler Lucas Cranach 

und Martin Luther Partner? 
¶ Wie konnte Luther seine Thesen 

publizieren? 
¶ Was sind Luthers sogenannte 

Lehrbilder? 
 

Vortrag von Margret Pfingsten M.A. 
aus Dormitz 
Ort:  Katharinenkapelle 
Zeit:  Do., 11. Mai 2017, 20 Uhr 
 

*** 
Typisch evangelisch  
à typisch katholisch? 

 

Diesen Fragen geht der Theologe 
Prof. Reiner Sörries in seinem 
Vortrag nach.  
 

Ort:  Katharinenkapelle 
Zeit:  Di., 11. Juli 2017, 20 Uhr 

*** 



Luther 2017 II 

 

Ritter à Bauern -  
Lutheraner 
 

Tagesfahrt zur Bayeri-
schen Landesausstellung 
2017 nach Cobuirg. 
 

 

Organisation: Freundeskreis für 
 Kunst und Kultur 
Zeit:  Samstag, 22. Juli 2017 
 

*** 
 

Luther, Kolumbus und die 
Folgen 

 

Besuch der Ausstellung im 
Germanischen Nationalmuseum in 
Nürnberg. 
 

Organisation: Freundeskreis für 
 Kunst und Kultur 
Zeit:  im November 2017 
 

*** 
 

Martin Luther: 
dokumentarische 

Spielfilm-Serie in 5 Teilen 
Gezeigt wird eine im Jahr 1983 in 
der DDR erschienene Spielfilm-
Dokumentation über Martin Luther. 
Die Serie versetzt uns zurück in die 
Jahre 1517 bis 1527. Mit Martin 
Luther und seinen Wegbegleitern 
Philipp Melanchthon, Lucas Cranach 
und Thomas Müntzer erleben wir die 
Situation der mittelalterlichen 
Bevölkerung. Die Heilsangebote der 
Kirche und die Gedanken zur 
Universitätsreform in Wittenberg 

werden in den Kontext der 
politischen Hintergründe gestellt.  

Luthers zunehmender Anhängerschar 
nach dem Thesenanschlag steht 
seine Vorladung vor den Reichstag 
zu Worms gegenüber. Nach der 
Entführung des nun verbannten 
Luther und der Zeit auf der 
Wartburg, die er zur Übersetzung des 
neuen Testamentes nutzte, kehrt er 
heimlich nach Wittenberg zurück. 
Dort erlebt er den beginnenden 
Bauernkrieg, der sich gegen die 
geistliche und die weltliche Obrigkeit 
richtet. Von Zweifeln verfolgt 
wendet er sich nun gegen seinen 
ehemaligen Anhänger Thomas 
Müntzer. Luthers Engagement gilt 
nun der drängenden Frage dieser 
Zeit: Krieg oder Frieden.  

Die Filmserie zeigt chronologisch die 
Eckpunkte von Luthers Wirken in der 
Reformation und beleuchtet die 
Charaktere der im Verlauf der 
Geschichte mitwirkenden Personen 
in vielen Facetten.  

Termine: Mittwoch, 20.00 Uhr  
im Gemeindehaus 
8. März 2017,  
Film 1: der Protest  
 

15. März 2017,  
Film 2: der Sohn der Bosheit  
 

22. März 2017,  
Film 3: Geheimnisse des Antichrist  
 

29. März 2017,  
Film 4: Hier stehe ich ...  
 

5. April 2017,  
Film 5: Das Gewissen 
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Kirchentag in Berlin 

 
Wir fahren zum Kirchentag nach 
Berlin und Wittenberg. Nähere 
Informationen dazu finden sie auf 
Seite 12. 
Allgemeine Informationen zum 
Kirchentag sind zu finden unter der 
Web- Adresse: 
http://www.kirchentag.de/ 

Kirchentag für Jugendliche 
Unser Dekanat bietet auch für 
Jugendliche im Alter von 14 bis 25 
Jahren eine Fahrt zum Kirchentag an. 
Hier ist der Anmeldeschluss der 24. 
Februar 2017, die Fahrt ist auf 20 
Teilnehmer begrenzt. Der 
Teilnehmerbetrag liegt bei 121 Euro 
und beinhaltet Hin- und Rückreise, 
Unterkunft im Gemeinschaftsquartier, 

Frühstück, Dauerkarte und 
das 
Kirchentagsprogramm. 
Weitere Informationen 
erhaltet ihr bei  
michael@ej-
graefenberg.de  
 

# Here I stand -  Martin Luther, 
die Reformation und die Folgen 
 

Das ist der Titel einer Ausstellung aus 
insgesamt 30 Plakaten, die Leben, 
Werk und Auswirkungen Martin 
Luthers darstellen. Die ersten Plakate 
wurden bereits im Dezember gezeigt. 
Die weiteren Plakate sind in folgenden 
Zeiträumen ausgestellt. 
 

Die Themenblöcke 
 

3. Der Aufbruch der Reformation 
 12.02. à 19.03.2017 
 

4. Anfängliche Erfolge 
 13.04. à 14.05.2017 
 

5. Gesellschaftliche Krise  
 der abendländischen Kirche 
 21.05. à 21.06.2017 
 

6. Blickwechsel: Veränderung der 
Geschlechterrollen 

 02.07. à 30.07.2017 
 

7. Hinterlassenschaft für die Nach-welt: 
Vielfältiger Protestantismus 

 17.09. - 08.10.2017 
 

Nicht vergessen: 
Bitte beteiligen Sie sich bis zum 26. 
März an der dekanatsweiten Aktion, 
ein handschriftliches Evangeliar der 
zwölf Gemeinden des Dekanates 
Gräfenberg zu gestalten. Nähere 
Informationen in der Christuskirche. 

http://www.kirchentag.de/
mailto:michael@ej-graefenberg.de
mailto:michael@ej-graefenberg.de
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  Veranstaltungen zum Lutherjahr 2017  
i  in Neunkirchen 

 

Seit 27. Nov. 16 
Ausstellung: #Here I qr_lb ïK_prgl
Luther, die Reformation und die 
Dmjeclâ 

Christuskirche 

27. Nov. 16 à 
26. März 17  

Dekanatsaktion: Anfertigung eines 
handschriftlichen Evangeliars  Christuskirche 

Mi 8. März 17 
und vier folgende 
Mittwochabende 

Jeweils  
20 Uhr 

Dgjk ïK_prgl Jsrfcpâ 
in fünf Teilen (DDR 1983) 

Gemeindehaus 

So 5. März 17 
(Invokavit) 9.30 Uhr 

ïCt_lecjgqaf $ Nmjgrgiâ 
Landrat Dr. Hermann Ulm 
Kanzelredereihe Kunreuth 

Lukaskirche 
Kunreuth 

Do 6. April 17 20 Uhr 
ïB_q ?sesqrglcp Afmpfcppclqrgdrin 
Lcsli, gl bcp Pcdmpk_rgmlqxcgrâ 
Vortrag von Dr. Horst Miekisch 

Katharinen-
kapelle 

So 7. Mai 17 19 Uhr 
I_`_pcrr ï?jjcq gl Jsrfcpâ 
Pfarrer Karl-Heinz Röhlin  
und Ruth Röhlin (Klavier) 

Christuskirche 

Do 11. Mai 17 20 Uhr 
ïJsa_q Ap_l_af bcp }jrcpc und Martin 
Jsrfcpâ àReferentin Margret Pfingsten 

Katharinen- 
kapelle 

Mo 5. Juni 17 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Platz vor dem 
Zehntspeicher 

Mi 28. Juni 17 17 Uhr 
Fortlaufende  Bibellesung im Rahmen 
der Dekanatsbibelwanderung Christuskirche 

So 2. Juli 17 10 Uhr Dekanatsbibelsonntag mit 
dekanatsweitem Gottesdienst 

Kappel 

So 9. Juli 17 19 Uhr 
ïI_rf_pgl_ tml @mp_ cpx¨fjrâ 
Pfrin. Birgit Winkler, Eschenau 

Christuskirche 

Di 11. Juli 17 20 Uhr 
Typisch evangelisch- typisch katholisch 
Vortrag von Prof. Dr. Reiner Sörries 

Katharinen- 
kapelle 

Sa 22. Juli 17  Ritter à Bauern- Lutheraner: 
Bayerische Landesausstellung Coburg 

Fahrt nach 
Coburg 

So 15. Okt. 17 10 Uhr 
Gemeindeoratorium zur Reformations-
geschichte in Neunkirchen,  
ein Gottesdienst in besonderer Form 

Christuskirche 

Mi 25. Okt. 17 20 Uhr 
Man(n) trifft sich: Reformation 1517 à 
Beginn einer neuen Epoche und mehr? Gemeindehaus 

So 22. Okt. 17 17 Uhr Konzert: Windsbacher Knabenchor Christuskirche 
Di 31. Okt. 17 10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Christuskirche 

im November 17  ïJsrfcp* Imjsk`sq slb bgc Dmjeclâ 
Germanisches Nationalmuseum 

Fahrt nach 
Nürnberg. 

So 18. Feb. 18  
bis 20. März 18  

?sqqrcjjsle8 ïJsrfcp`gjbcp _sq qcafq
H_fpfslbcprclâ Christuskirche 

geplant Herbst 2018   
Ausstellung: "Vom Dunkel ins Licht à 
Frauen der Reformation im 
süddeutschen Raum" 

Christuskirche 
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Monatsspruch:   
Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten ehren  

und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der HERR. 
Levitikus 19,32  

 

  3. 3.  19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
GD-Ordnung von den Philippinen  

rk-Team in der rk. 
Pfarrkirche St. Michael 

  5. 3.  10.00 Uhr Invokavit Lektor Alfred Ledig 

  5. 3.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  7. 3.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ

 

 12. 3.  10.00 Uhr Reminiscere 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfrin. Elisabeth Franke-
Schenk 

  14. 3.  15.00 Uhr Evang. Andacht in der Tagespflege 
der Caritas-Sozialstation 

Pfr. Dr. Malte Lippmann 

ᶉ  19. 3.  10.00 Uhr Okuli Prädikant Gerhard 
Kragler 

  25. 3. 15.00 Uhr Ökumen. Familiengottesdienst 
Abschluss der Kinderbibeltage in 
St. Michael 

Pfrin. Anke Bertholdt 
Pfr. Peter Brandl + Team 

 ᶉ  26. 3.  10.00 Uhr Lätare, Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden 

Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ  2. 4.  10.00 Uhr Judika Pfr. Axel Bertholdt 

  2. 4.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

 
 ᶉ  An diesem Sonntag findet parallel zum Hauptgottesdienst ein Kindergottesdienst statt. 

 Er beginnt um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum neben der Christuskirche. 
Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 
Uhr für Kinder mit Eltern. 
 

An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé ins 
Gemeindehaus eingeladen. 
 

 

 



Freud und Leid / Termine 20 

 

Taufen 

Die Taufen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

 

Bestattungen/Aussegnungen 

Die Bestattungen und Aussegnungen werden nur im gedruckten Boten 
aufgeführt. 
 
 
 
 
 
 

Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 

Wann? Was? Wo? 
01.02. 19.30 Uhr Glaubenskurs à 2. Abend Gemeindehaus 
02.02 19.30 Uhr Konfirmandenelternabend  Gemeindehaus 
06.02. 19.00 Uhr Mitgliederversammlung Kirchbauverein Č S. 15 Gemeindehaus 
07.02. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander  Gemeindehaus 
07.02. 20.00 Uhr Vorbereitung Kinderbibeltage rk Pfarrgemeindehaus 
08.02. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Gemeindehaus 
08.02. 19.30 Uhr Glaubenskurs à 3. Abend  Gemeindehaus 
09.02. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
10.02. 14.00 Uhr Seniorentanzen im Sitzen Gemeindehaus 
10.02. 19.00 Uhr Treffen der Vorstände KV, KBV, MiFü, KiJu Gemeindehaus 
10.02. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
15.02. 9.00 Uhr Dekanats-Frauenfrühstück  Č S.32 Kunreuth 
15.02. 19.30 Uhr Glaubenskurs à 4. Abend  Gemeindehaus 
16.02. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4 Pfarramt 
16.02. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche   Gemeindehaus 
17.02. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
18.02. 9.00 Uhr Ersthelferschulung Kirchengemeinde Č S.13 Gemeindehaus 
18.02. 14.00 Uhr Freundeskreis Behinderter Gemeindehaus 
20.02 19.30 Uhr Glaubenskurs - Abschlussgottesdienst Gemeindehaus 



21 Termine 
 

 

Wann? Was? Wo? 
22.02. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé (Seniorenkreis) Gemeindehaus 
22.02. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.9-11  Gemeindehaus 
23.02. 19.30 Uhr Präparandenelternabend Gemeindehaus 
23.02. 20.00 Uhr Singen zur Gitarre  Gemeindehaus 
24.02. 14.00 Uhr Seniorentanzen im Sitzen Gemeindehaus 
24.02. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâà meditative ökum. Andacht   rk-Augustinuskapelle 
25.02. à 05.03.2017 Faschingsferien  
03.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen Č S.31 rk- Kirche St. Michael 
05.03. 9.30 Uhr Evangelisch+Politik Kanzelrede Landrat Dr. H. Ulm Lukaskirche Kunreuth 
07.03. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander Gemeindehaus 
08.03. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Gemeindehaus 
08.03. 19.30 Uhr Lutherfilm 1 Č Lutherbeilage S.II Gemeindehaus 
09.03. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
10.03. 14.00 Uhr Seniorentanzen im Sitzen Gemeindehaus 
10.03. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
13.03. 20.00 Uhr Abschlussbesprechung Kinderbibeltage Gemeindehaus 
15.03. 19.30 Uhr Lutherfilm 2 Č Lutherbeilage S.II Gemeindehaus 
16.03. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Gemeindehaus 
16.03. 20.00 Uhr Vortr_e8 ïU_q gqr jmq kgr bcl Hsleq=â  Č S.29 Gemeindehaus 
17.03. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
17.-19.03. Konfirmandenwochenende Neuendettelsau 
18.03. 14.00 Uhr Freundeskreis Behinderter (oder 01.04.) Gemeindehaus 
22.03. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé Gemeindehaus 
22.03. 19.30 Uhr Lutherfilm 3 Č Lutherbeilage S.II Gemeindehaus 
23.03. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4 Pfarramt 
24./25.03.  Kinderbibeltage Č S.14 Christuskirche/GH 
25.03 20.00 Uhr Chorkonzert und Orgel ČRückseite Christuskirche 
27.03. 20.00 Uhr Vorbereitungstreffen Osternacht Č S.18 Pfarramt 
28.03. 20.00 Uhr Nachbesprechung Kinderbibeltage rk Pfarrgemeindehaus 
29.03. 19.30 Uhr Lutherfilm 4 Č Lutherbeilage S.II Gemeindehaus 
29.03. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.9-11  Gemeindehaus 
30.03. 20.00 Uhr Lektorenkreis (liturg. Lektoren) Gemeindehaus 
30.03. 20.00 Uhr Singen zur Gitarre  Gemeindehaus 
31.03. 14.00 Uhr Seniorentanzen im Sitzen Gemeindehaus 
31.03. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâà meditative ökum. Andacht   rk-Augustinuskapelle 
02.04. 11.30 Uhr Ökumenisches Fastenessen rk Pfarrgemeindehaus 
02.04. 19.00 Uhr Hockenbergquartett Č S.13 Christuskirche 
04.04. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander Gemeindehaus 
05.04. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé (Seniorenkreis) Gemeindehaus 
05.04. 19.30 Uhr Lutherfilm 5 Č Lutherbeilage S.II Gemeindehaus 

06.04. 20.00 Uhr 
Vortrag zur Reformation in Neunk. Č Beilage  
S.I 

Katharinenkapelle 

07.04. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 



Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 22 

 

Traditioneller Neujahrsempfang  
der Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 

Die Diakonie für Kinder und Jugend 
e.V. hatte am 12. Januar 2017 zu 
ihrem traditionellen Neujahrs-
empfang alle MitarbeiterInnen und 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
eingeladen. 
Zunächst versammelten sich die 
MitarbeiterInnen in der Christus-
kirche, wo Peter Hanstein, 1. Vor-
sitzender, sie begrüßte und Ihnen 
für das Engagement im Betriebsjahr 
2016 herzlich dankte. Pfarrer Axel 
Bertholdt segnete alle Anwesenden 
nach einer Ansprache über den bib-
lischen Abraham, der als Gesegneter 
anderen zum Segen wurde. 
Anschließend gab es das leckere 
Buffet der Schülerfirma der 
Mittelschule Neunkirchen! 

 

Gestärkt  
an 

Seele  
und  
Leib  

starten  
alle  

fröhlich  
in 

das  
Jahr  
2017 ! 

Dietlinde Stiller; Fotos: H.-D. Schültke 
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Leitungswechsel in der Evangelischen Kinderkrippe  
Wir verabschieden Edith Gmeiner 

Die langjährige Leiterin unserer 
Evangelischen Kinderkrippe, Edith 
Gmeiner, wird sich ab 01. März 
beruflich verändern und die 
Evangelische Kinderkrippe verlassen. 
Edith Gmeiner war Leiterin der 
Evangelischen Kinderkrippe seit 
September 2009. 
Gemeinsam mit einem ehren-
amtlichen pädagogischen Team war 
sie bereits vor ihrer 
Leitungstätigkeit an der Erstellung 
des pädagogischen Konzeptes 
beteiligt. Weiterhin arbeitete sie bei 
der Umsetzung dieses Konzeptes in 
ein entsprechendes Raumkonzept 
mit. Es war eine optimale 
Voraussetzung für die Umsetzung 
der Konzeption in den Alltag der 
neuen Kinderkrippe, dass Edith 
Gmeiner als Leiterin für diese 
Einrichtung gewonnen werden 
konnte. 
Unter ihrer Leitung startete der 
Betrieb der Kinderkrippe 2009 mit 
20 Plätzen, es folgte eine 
Erweiterung auf 24 Plätze und ab 
November 2013 konnte ein 
Erweiterungsneubau mit weiteren 
24 Plätzen bezogen werden. 
Insgesamt stehen damit in der  
Kinderkrippe 48 Plätze zur Ver-
fügung. Edith Gmeiner hatte die 
Verantwortung für 14 pädagogische 
MitarbeiterInnen, für drei ehren-
amtliche MitarbeiterInnen und für 
sieben MitarbeiterInnen in der 
Reinigung und Küche, in der täglich 

frisches Essen für die Kinder 
gekocht wird. 

 
Die Zusammenarbeit mit der 
Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 
und der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde war mit Edith Gmeiner 
sehr kooperativ und sehr 
konstruktiv zum Wohle der Kinder 
und deren Familien und von 
gegenseitiger Wertschätzung 
geprägt. Wir bedauern es sehr, dass 
sie uns verlässt. 
Wir danken Edith Gmeiner für ihr 
langjähriges und großes Engage-
ment für die Diakonie für Kinder 
und Jugend e.V. und die Evan-
gelische Kinderkrippe und wünschen 
ihr für ihre neuen beruflichen 
Herausforderungen wieterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen. 

Möge dein Weg dir freundlich 
entgegenkommen 

möge der Wind deinen Rücken 
stärken 

möge die Sonne dein Gesicht 
erhellen 

möge Gott dich schützend in 
seiner Hand halten. 

Dietlinde Stiller
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Leitungswechsel in der Evangelischen Kinderkrippe  
Wir begrüßen Andrea Roder

Als neue Leiterin für die 
Evangelische Kinderkrippe konnte 
Andrea Roder gewonnen werden. 
Sie wird ab 1. Februar 2017 bei uns 
sein. 
 

Diakonie: Frau Roder, was reizt Sie 
besonders an der Arbeit in der 
Kinderkrippe und mit den Kindern 
unter 3 Jahren? 
Roder: In der Kinderkrippe kann ich 
die Kinder von Anfang an in ihrem 
Entwicklungsprozess begleiten, das 
reizt mich ganz besonders. In der 
Kinderkrippe begleiten wir die 
Kinder in ihren grundlegenden 
Prozessen ihrer Entwicklung, wie 
der Sprachentwicklung, moto-
rischen Entwicklung und 
Entwicklung der Sauberkeitser-
ziehung. In der Altersspanne von 0 
bis 3 Jahren habe ich eine ganz 
spezielle Nähe zu den Kindern und 
deren Familien.  
Diakonie: Was ist Ihnen besonders 
wichtig in der Zusammenarbeit mit 
den Eltern? 
Roder: In der Kinderkrippe ist die 
Zusammenarbeit mit den Eltern viel 
intensiver im Vergleich als z.B. zum 
Kindergarten. Die Erziehungs-
partnerschaft mit den Eltern steht 
im Vordergrund und gemeinsam mit 
dem gesamten Team wollen wir die 
Eltern darin unterstützen, die 
Vereinbarkeit zwischen Familie und 
Beruf zu optimieren. 
Diakonie: Waren Sie schon Leitung 
in einer Kindertagesstätte? 

Roder: Ich verfüge 
über 20 Jahre 
Leitungserfahrung 
in Kinderkrippe, 
Kindergarten und 
Kinderhort. In dieser 
Zeit konnte ich in 
allen Altersgruppen 
Erfahrungen sammeln, dabei habe 
ich meinen Schwerpunkt immer 
mehr auf die Kinder im Krippenalter 
und deren Familien verlegt. Ich habe 
Erfahrung und Freude daran ein 
größeres pädagogisches Team zu 
leiten und freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit den neuen 
Kolleginnen. 
Diakonie: Frau Roder warum haben 
Sie sich für die Diakonie für Kinder 
und Jugend e.V. als Arbeitgeber 
entschieden? 
Roder: Bisher habe ich aus-
schließlich unter evangelischer 
Trägerschaft gearbeitet und das war 
mir bei der neuen Stelle auch sehr 
wichtig. Mir gefällt die enge 
Verknüpfung der Diakonie mit der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde hier 
in Neunkirchen und insbesondere 
auch das Ziel der Diakonie, die 
Familien und deren Kinder von 0 bis 
16 Jahren zu begleiten und zu 
unterstützen. 
 

Wir begrüßen Andrea Roder sehr 
herzlich in unserem Team bei der 
Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 
und der Evangelischen Kinderkrippe! 

Dietlinde Stiller 
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Evangelische Kinderkrippe: Tag der offenen Tür  
Viele interessierte Familien kamen 
zum Tag der offenen Tür am 14. 
Januar 2017 in die Evangelische 
Kinderkrippe. Sie wurden vom Team 
und dem  Elternbeirat herzlich 
begrüßt und konnten sich 
umfangreich informieren. 
Die Erzieherinnen führten jede 
Familie individuell durch das 
gesamte Haus und zeigten die 
Räume mit ihren Spiel- und 
Lernmöglichkeiten für die Kinder:  
- Der runde Teppich in den 

Gruppenräumen für den 
Morgenkreis, zum Singen. 

- Große Glasflächen zum Garten 
und in die Küche regen zum 
Beobachten an, 

- Gemütliche Spielteppiche zum 
Bauen, 

- Im Bewegungsraum lädt das 
Swing-Ding zum Schaukeln, 
Emmi Pikler Geräte zum Klettern 
und Rutschen ein. 

 

 

 
 
In den Informationsrunden mit Dr. 
Dietlinde Stiller, Geschäftsführerin 
der Diakonie für Kinder und Jugend 
e.V. und Edith Gmeiner, Leiterin der 
Kinderkrippe, war das Interesse der 
Eltern an Themen wie Tagesablauf, 
Krippenpädagogik, Essen, Schlafen 
und Eingewöhnung sehr groß.  
Bei Kaffee und Kuchen vom 
reichhaltigen Buffet, das die Eltern 
der Krippenkinder zur Verfügung 
gestellt haben, konnten sich die 
Eltern austauschen und hatten 
Gelegenheit die neue Krippen-
leitung Andrea Roder kennen-
zulernen. Sie freut sich schon 
darauf, hier zu arbeiten. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Eltern, die zum guten Gelingen 
beigetragen haben. 
 

Antje Lehmeier 
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Winterfreuden im Evangelischen Kindergarten  
Zum Jahresbeginn erlebten wir den 
lang ersehnten Winter. Endlich war 
er gekommen und mit ihm Schnee, 
Eis und Kälte. Die Freude war 
übergroß. So nutzten wir erst jede 
Gelegenheit zum Schneerutschen 
auf unserem Hügel im Kindergarten 
und zum Schlittenfahren auf 
größeren Hügeln in Neunkirchen.  

 

Eine riesige Schneeballschlacht mit 
frischem Pulverschnee ist genauso 
spaßig wie der Bau von 
Schneemännern, Iglu und 
Schneeberg.  

 

Welche Freuden und auch 
Einschränkungen der Winter bringt 
haben wir dann noch etwas genauer 
untersucht. Wie fühlt sich Eis und 
Schnee an? Welche Konsistenz hat 

beides? Was passiert im Warmen? 
Wie schaut Eis und Schnee unter 
dem Mikroskop aus?  

  

Der Winter birgt zudem auch noch 
kreative Möglichkeiten: 
Schneekristalle, Eisformationen, 
Fensterbilder u. v. m. Besonders 
schön glitzerten die bunten 
Eisanhänger in der Wintersonne an 
unserem Apfelbaum.  

  

So mit allen Sinnen erfahren und 
lernen, dabei noch viel Lebenslust 
erleben! Das pure Glück! 

Das Kindergartenteam 
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Evang. Integrativer Kindergarten Ermreuth  
Büchereitag mit Bilderbuch-Kino

 
Einmal im Monat besuchen die 
Kinder des Ermreuther Kinder-
gartens die Ermreuther Bücherei, 
die à welch´ Glück à im selben 
Haus ist. 
Jedes Kind darf sich dann drei 
Bücher oder Kassetten ausleihen 
und in der selbst bemalten 
Büchereitasche mit nach Hause 
nehmen. 
Bei unserem letzten Besuch gab es 
cgl `cqmlbcpcq ïFgefjgefrâà wir 
waren zum Bilderbuch-Kino 
cglecj_bcl, B_q @saf8 ïUgc bcp
Schneemann wieder lachen 
imllrcâ uspbc slq jgc`ctmjj tml
Tanja Gebhardt (Büchereiteam) 
vorgelesen. Die Bilder dazu sahen 
wir eindrucksvoll auf der großen 
Leinwand. Anschließend hieß es: 

ï?l bcl Qaflcck_ll dcprge jmqâà 
und jedes Kind durfte einen 
eigenen Schneemann gestalten. 
 
Ein herzliches Dankeschön an  
Tanja Gebhardt und Karin Wagner 
vom Bücherei-Team 
 

Kiga-Team 
 

 


